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Verwaltungsgemeinschaft
Amtliche Mitteilungen

Waldbrandgefahr steigt – 	  
Sperrung von Grillplätzen und Feuerstellen
Neckar-Odenwald-Kreis. Die Waldbrandgefahr erreicht am kom-
menden ersten Sommerferienwochenende im Kreisgebiet voraus-
sichtlich die zweithöchste Warnstufe 4 (hohes Gefahrenrisiko) des 
Deutschen Wetterdienstes. „Die Niederschläge in den letzten Wo-
chen waren nicht ausreichend, um die Feuchtigkeit der Waldböden 
merklich anzuheben. Die vorhergesagten sonnenreichen Tage, leich-
ter Wind und trockene Witterungen reichen aus, die Waldbrand-
gefahr in die zwei höchsten Stufen zu bringen. Bereits eine kleine 
Zündquelle ist ausreichend, dass sich Laub und Reisig rasch entzün-
den und sich ein Feuer rasant ausbreiten kann“, warnt die Untere 
Forstbehörde des Landkreises. Aufgrund der hohen Gefährdungs-
stufe sperrt die Forstbehörde deshalb bis auf Weiteres Feuerstel-
len und Grillplätze im Wald gemäß den entsprechenden Regelun-
gen des Landeswaldgesetzes mit der Maßgabe, dass dort kein Feuer 
angezündet oder unterhalten werden darf. Waldbesitzer sollen mit 
Schildern auf das geltende Feuer- und Grillverbot hinweisen. Die 
Sperrung wird aufrechterhalten, solange ein Waldbrandrisiko der 
Stufen 4 (hohe Gefahr) oder 5 (sehr hohe Gefahr) an mindestens 
einem der fünf folgenden Prognosetage vorhergesagt wird.
Grundsätzlich gilt zudem: Keine Zigarette und kein offenes Feu-
er im und in Entfernung von unter hundert Metern zum Wald. Da 
auch durch heiße Brems- und Abgasanlagen von Fahrzeugen eine 
nicht unerhebliche Waldbrandgefahr ausgeht, sind Fahrzeuge auf 
den ausgewiesenen Parkplätzen oder festen Wegen außerhalb des 
Waldes abzustellen. Die Sperrung erfolgt zum Schutze und zur Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit im Wald.
Zur Einschätzung der Waldbrandgefahr nutzt die Forstbehörde den 
Waldbrandgefahrenindex des Deutschen Wetterdienstes. Der Index 
zeigt das meteorologische Potenzial für die Gefährdung des Waldes 
durch einen Brand und wird aus den Faktoren Temperatur, Luft-
feuchtigkeit und Windgeschwindigkeit berechnet. Der Waldbrand-
gefahrenindex kann online abgerufen werden.
Die meisten Waldbrände entstehen durch Fahrlässigkeit. Die Forst-
behörde bittet daher – nicht nur im Hinblick auf die derzeitige 
Schönwetterperiode – die Bevölkerung durch umsichtiges Verhal-
ten mitzuhelfen, die Brandgefahr einzugrenzen. Denn das Gefah-
renrisiko kann von den Waldbesuchern durch Einhaltung einfacher 
Spielregeln und umsichtigem Verhalten in Wald und Flur reduziert 
werden. Hierzu gehört insbesondere die strikte Beachtung des in der 
Zeit vom 1. März bis 31. Oktober geltenden generellen Rauchverbo-
tes im Wald. Wichtig ist zudem, dass Schranken und Wege nicht mit 
Fahrzeugen zugeparkt werden, so dass im Notfall Feuerwehr und 
Rettungsfahrzeuge problemlos einfahren können. Wer einen Wald-
brand entdeckt, muss dies unverzüglich mit genauer Ortsangabe der 
Feuerwehr unter dem Notruf 112 mitteilen.

Unerlaubte Bauschuttablagerungen an der Tonabbau-Halde 
Mit Kalk verunreinigter Ton sorgte beim BMI –Ziegelwerk für ei-
nen größeren Kalkschaden. Als Quelle der Kalkverunreinigungen 
konnte illegal abgeladener Bauschutt auf der Halde der Tongrube 
zwischen Trienz und Muckental ermittelt werden. Teilweise, so die 
Betreiber war der Bauschutt sogar in der Halde „eingebaut“. 
Aus diesem Grund wird ab sofort der Haldenplatz per Video über-
wacht. Auf diese Videoüberwachung wird seitens des Betreibers 
ausdrücklich hingewiesen. 

Verschiedenes
Musikschule Mosbach
YouTube-Kanal der Musikschule ist online.
Wie viele andere Bildungseinrichtungen ist auch die Musikschule 
Mosbach wegen der Corona-Pandemie in den digitalen Raum aus-
gewichen. So fand in der Zeit der Musikschulschließung ein Groß-
teil des Unterrichtes auf Videoplattformen statt. Mit der Musikschu-
le-Mosbach-App bietet die Musikschule mittlerweile eine zentrale 
Kommunikationsplattform für Lehrer, Eltern und Schüler an. Als 
weiterer digitaler Baustein wurde ein YouTube-Kanal eingerichtet 
und mit der Homepage verlinkt. In diesem Kanal werden im Lau-
fe der Zeit Informationen zu Unterrichtsangeboten eingestellt. Den 
Informationsreigen eröffnet die Fachgruppe Schlaginstrumente, die 
von Fachgruppenberaterin Wessela Kostowa-Giesecke authentisch, 
attraktiv, aussagekräftig vorgestellt wird. Zu finden ist das Video auf 
www.musikschule-mosbach.de unter Unterricht, Schlaginstrumente

Der DRK – Kreisverband Mosbach und die AOK-Gesundheits-
kasse bieten an: Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
Die Versorgung eines pflegebedürftigen Menschen erfordert große 
zeitliche, körperliche und seelische Belastungen. Wer diese Aufgabe 
übernimmt, ist oft über Jahre gefordert. 
Ein Austausch mit Betroffenen kann zur Entlastung beitragen. 
Wir bieten dazu an: 
• Kontakte zu anderen pflegenden Angehörigen
• Orientierung und Sicherheit durch Austausch und Information 
• Gespräche zur emotionalen Unterstützung
• Angebote zur Entlastung der Pflegeperson
Der Gesprächskreis wird fachkundig unterstützt und geleitet und 
findet in Folge 1 x monatlich dienstags laut Ankündigung statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos und nicht an eine Mitgliedschaft der AOK 
gebunden. Alle Informationen und Gesprächsinhalte werden ver-
traulich behandelt. Die Veranstaltung ist den aktuellen Schutzmaß-
nahmen angepasst, um entsprechendes Verhalten Ihrerseits wird 
gebeten. Bitte bringen Sie Ihren Mundschutz mit. 
Wann: Dienstag den 25. August 2020 von 9:30 bis 11:00 
Wo: DRK Service-Center, Mosbach, Bleichstr. 3, 1. Stock 
Ihre Ansprechpartner sind Michaela Langer und Gerhard Weidner 
Kontakt > Telefon: 06261 – 9208-25, E- Mail: tanja.philippi@drk-
mosbach.de

http://www.musikschule-mosbach.de
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Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde Elztal-Limbach-Fahrenbach

Prälat-Linus-Bopp-Platz 3, 74838 Limbach, Tel. 06287/244, pfarramt.limbach@kath-elf.de
Hauptstr. 38, 74864 Fahrenbach, Tel. 06267/245, pfarramt.fahrenbach@kath-elf.de
www.kath-elf.de
Livestream im Internet unter: www.kath-elf.de/live
Anmeldung zu den Gottesdiensten bitte telefonisch in den Pfarr-
büros oder per Mail an anmeldung@kath-elf.de
Gottesdienste vom 08./09.08. bis 14.08.2020
Sonntag, 9.8. – 19. Sonntag im Jahreskreis
Elztal
Mu	 10.15 	 Messfeier mit Kräutersegnung
Limbach 
Bals	 10.15	 Messfeier zum Klara-Fest mit Kräutersegnung
		  gleichzeitig Livestream 
Fahrenbach
Tr (Sa) 	 18.30	� Messfeier mit Kräutersegnung gleichzeitig Li-

vestream
Tr	 11.30	� Möglichkeit zum Kommunionempfang 	

(bis 12.30 Uhr, ohne Anmeldung)
Montag, 10.08.
	 18.30	 Andacht/Rosenkranz im Livestream
Dienstag, 11.08.
Da	 18.30	 Messfeier mit Kräutersegnung
		  gleichzeitig Livestream 
Mittwoch, 12.08.
Fa	 18.30	 Messfeier gleichzeitig Livestream
Wag	 18.30	 Messfeier mit Kräutersegnung
Donnerstag, 13.08.
Lim	 16.00	 Wort-Gottes-Feier (vor dem Seniorenstift)
Lau	 18.00	 Fatima-Rosenkranz
	 18.30	 Messfeier mit Kräutersegnung
		  gleichzeitig Livestream
Lim	 18.00	 Fatima-Rosenkranz
Freitag, 14.08.
Lim	 18.30	 Messfeier mit Kräutersegnung
		  gleichzeitig Livestream
Urlaub im Pfarrbüro Dallau
Das Pfarrbüro Dallau ist an folgenden Tagen geschlossen: 11.08., 
18.08. und 19.08.2020.
Offenlage Haushaltsplan 2020/2021
Der katholische Pfarrgemeinderat Elztal-Limbach-Fahrenbach hat 
in seiner Sitzung vom 13.02.2020 den Beschluss gefasst, den Haus-
haltsplan für die Jahre 2020/2021 festzulegen. Alle Unterlagen lie-
gen vom 10.08.2020 bis zum 21.08.2020 im Pfarrbüro Limbach zur 
Offenlage aus.

Informationen zur Corona-Krise
Die Gemeinde informiert umfangreich und zeitnah auf der Home-
page www.limbach.de über die aktuellen Entwicklungen!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Zahlen steigen bundesweit weiter an. Bleiben Sie deshalb gera-
de in der Ferienzeit achtsam. Fragen rund um das Virus und sei-
ne Folgen beantwortet weiter das Bürgertelefon beim Landratsamt. 
Herzlichen Dank weiter allen Engagierten in unserer Gemeinde, die 
sich nach wir vor täglich für uns alle rund um das Virus einsetzen, 
sei es im Ehren- oder im Hauptamt. Wie immer sind die nachfol-
genden Regelungen die uns bekannten zum Redaktionsschluss am 
03.08.2020, 10.00 Uhr. Nutzen Sie deshalb bitte auch weiterhin das 
Informationsangebot auf unserer Homepage. Aktuell ist die Geset-
zes- und Verordnungslage zwar unverändert. Änderungen gab es 
bei der Teilnehmerzahl an Veranstaltungen. Alles kann sich aber bei 
ggfs. weiter steigenden Zahlen durchaus schnell wieder ändern. 
Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie weiter gesund!
� Herzlichst, Ihr Thorsten Weber, Bürgermeister

Versorgungs- und Unterstützungsangebote für Bürgerinnen 
und Bürger
Für Bürgerinnen und Bürger, die sich nicht selbst versorgen können 
und auch keine sonstige Möglichkeit der Nachbarschaftshilfe oder 
den Rückgriff auf Angehörige haben, gibt es aktuell noch folgende 
Angebote:
1. Angebote der Schwestern der Katholischen Sozialstation der 
Caritas: Auch die Schwestern der Caritas, katholischen Sozial-
station, bieten an, die Gemeinde bei der Versorgung älterer und 
hilfsbedürftiger Menschen zu helfen. Die Schwestern können ihre 
Unterstützung beim Einkauf, der Pflege und bei medizinischen 
Problemen anbieten. Kontakt: Frau Hoffmann Telefon: 06261 
920136 oder Frau Pattengale-Wetterauer Telefon: 06287 95165 
bzw. 0151 110 599 70.
2. Ehrenamtliche Einkaufsaktion mit Rolf vor Ort in Krumbach:
Ab sofort können Bestellungen täglich direkt im Geschäft unter 
06287/1030 aufgegeben werden. Die Auslieferung erfolgt donners-
tags und samstags am Vormittag. Die Helfer klingeln und stellen 
die Ware vor der Türe ab.
3. Angebote des Pflegedienst „Daheim Leben“: Das Team des 
Limbacher Pflegedienstes „Daheim Leben“ bietet an, in den täg-
lichen Touren gerne ehrenamtliche Arztbesuche zu machen, um 
dort Rezepte für dringlich benötigte Medikamente zu holen. Die-
se Medikamente werden dann bei den Apotheken abgeholt und 
nach Hause geliefert. Der Dienst pflegt und hilft auch weiter bei 
der Haushaltsführung. Kontakt per Telefon: 06287 784 9888.
4. Der ehrenamtliche Fahrdienst hat sein, den Pandemie-Bedin-
gungen angepasstes Angebot wieder aufgenommen. 

Alters- und Ehejubiläen
Von persönlichen Besuchen bei Alters- und Ehejubiläen werde ich 
zunächst und zumindest bis zum 30. September weiter absehen und 
Ihnen mit einem Brief gratulieren. Ihre Gesundheit hat für mich 
oberste Priorität!
Standesamtliche Eheschließungen
Bis auf weiteres wird die Anzahl der Gäste bei standesamtli-
chen Trauungen im Trauzimmer auf max. 8 Personen beschränkt 
(einschl. Brautpaar).
Gemeindliche Hallen, Sportanlagen, Sportstätten, öffentliche 
Spiel- und Bolzplätze sowie Jugendräume
Die gemeindlichen Spielplätze sind unter Einhaltung bestimmter 
Regeln, die an den Zugängen ausgehängt wurden, wieder geöffnet. 
Alle Jugendräume sind dagegen weiter für jegliche Nutzung ge-
schlossen. Die Nutzung von Freiluftsportanlagen und die Nutzung 
von gemeindlichen Hallen zu Trainings- und Übungszwecken sind 
grundsätzlich wieder möglich – es ist für den jeweiligen Übungsbe-
trieb ein Hygienekonzept zu erstellen und eine verantwortliche Per-
son zu benennen. Genaueres ist in der Corona-Verordnung Sport 
geregelt, die auf unserer Homepage als Link hinterlegt ist. Auch die 
gemeindlichen Bolzplätze sind geöffnet.
Ansammlungen, Veranstaltungen und Versammlungen
Seit dem 1. Juli gibt es im Abschnitt 4 der neugefassten Corona-Ver-
ordnung (CoronaVO) neue, gelockerte Regelungen und auch neu 
den Begriff der Ansammlungen. Dieser ersetzt nun die Unterschei-
dung des Aufenthalts im gesamten öffentlichen und außerhalb des 
öffentlichen Raums. Es ist nun der Aufenthalt mit bis zu 20 Perso-
nen generell erlaubt. Mehr als 20 Personen sind möglich, wenn die 
teilnehmenden Personen ausschließlich in gerader Linie verwandt 
sind, Geschwister und deren Nachkommen sind oder dem eigenen 
Haushalt angehören, einschließlich der Ehegatten, Lebenspartne-
rinnen und Lebenspartner oder Partnerinnen oder Partner. Mehr 
als 20 Personen sind auch zulässig wenn die Zusammenkunft der 
Aufrechterhaltung des Arbeits- oder Geschäftsbetriebs gilt.
Davon abzugrenzen ist die Veranstaltung, zu der deutlich mehr Per-
sonen zugelassen sind und für die ein Veranstalter zuständig ist. Fol-
gende Veranstaltungen sind mit folgenden Bedingungen zulässig:
– �Rein private Veranstaltungen (z.B. Hochzeitsfeiern, Taufen und 

Familienfeiern) bis 100 Personen. Es kann hier auf ein Hygiene-
konzept verzichtet werden. Es gelten aber die Hygieneanforderun-
gen nach § 4 der Corona-Verordnung (z.B. regelmäßige Reinigung 
von Sanitärbereichen, Reinigungsmöglichkeiten der Hände etc.). 
Die Daten der Teilnehmenden sind zu erheben (§ 6 CoronaVO), 
es gilt für Personen mit Krankheitssymptomen ein Zutritts und 
Teilnahmeverbot (§ 7 CoronaVO) und die Arbeitsschutzanforde-
rungen sind einzuhalten (§ 8 CoronaVO).
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– �Ab dem 1. August 2020 bis zum 31. Oktober 2020 sind sonstige 
Veranstaltungen bis zu 500 Teilnehmern erlaubt. Die in den §§ 
4 – 8 CoronaVO festgelegten Bedingungen sind dabei zwingend 
zu beachten.

Bei der Bemessung der vorgenannten Teilnehmerzahlen bleiben Be-
schäftigte und sonstige Mitwirkende an der Veranstaltung außer Be-
tracht. Generell untersagt sind weiter Tanzveranstaltungen mit Aus-
nahme von Tanzaufführungen im Rahmen einer Veranstaltung. 
Erlaubt sind auch Tanzunterricht und Tanzproben.
Versammlungen sind Zusammenkünfte, die der Wahrnehmung 
des Grundrechts auf Versammlungsfreiheit nach dem Grundgesetz 
dienen. Diese sind grundsätzlich zulässig – mit Abstand und ggfs. 
festgelegten Hygieneregeln nach § 4 CoronaVO.
Schulen und Kindergärten
Der Kindergartenbetrieb findet grundsätzlich regulär, aber unter 
Pandemiebedingungen, und der damit verbundenen Einhaltung be-
stimmter Regeln sowie unter Berücksichtigung des zur Verfügung 
stehenden Personals statt. 
Die Schulen sind nun in die Sommerferien gegangen. Wie der Un-
terricht nach den Sommerferien erfolgt, werden die Infektionszah-
len in den nächsten Wochen mitentscheiden.
Beerdigungen und Beisetzungen 
Es wurden in Abstimmung mit den Kirchen im Bereich der Trauer-
feiern und Bestattungen auf den gemeindlichen Friedhöfen ab dem 
1. Juli 2020 folgende Maßgaben festgelegt: 
Trauerfeiern bei Beerdigungen und Beisetzungen können weiter 
nur direkt am Grab durchgeführt werden. Bestattungen, Urnenbei-
setzungen und Totengebete unter freiem Himmel sind mit Blick auf 
die Teilnehmerzahl wieder unbegrenzt möglich. Das Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung wird empfohlen. Wo immer möglich, ist 
der im öffentlichen Raum weiter geltende Mindestabstand von 1,5 
Metern von Person zu Person einzuhalten; ausgenommen sind Per-
sonen, die in häuslicher Gemeinschaft miteinander leben. Es gilt ein 
generelles Zutritts- und Teilnahmeverbot für Personen nach § 7 Co-
ronaVO - insbesondere bei Krankheitssymptomen.
Gaststätten, Geschäfte, Dienstleistungen etc.
Die Gaststätten, die Beherbergungsbetriebe sowie Campingplätze 
sind unter Einhaltung bestimmter Regeln geöffnet. Bäder auch in 
privater Trägerschaft können öffnen. Bitte treten Sie hier bei Fragen 
und Informationen rund um die zu beachtenden Regeln mit dem 
jeweiligen Betrieb direkt in Kontakt. 
Gewerbebetriebe und Unternehmen
Das Wirtschaftsministerium hat ein sehr gutes Merkblatt für alle 
derzeitigen Unterstützungs- und Beratungsleistungen samt An-
sprechpartner für alle coronagebeutelten Betriebe erstellt, das wir 
auf unserer Homepage verlinkt haben. Darüber hinaus besteht ein 
Funktionspostfach: coronaverordnung@wm.bwl.de
Generelle Verhaltensweisen
Personen ab dem vollendeten sechsten Lebensjahr müssen im öf-
fentlichen Personenverkehr, an Bahn- und Bussteigen, in Flugha-
fengebäuden, in den Verkaufsräumen von Ladengeschäften und 
allgemein in Einkaufszentren, in den Arztpraxen und allen in § 3 
CoronaVO weiter aufgeführten Einrichtungen eine nicht-medizini-
sche Alltagsmaske oder eine vergleichbare Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen. Das eigene Infektionsrisiko kann generell weiter durch häu-
figes Händewaschen verringert werden. Zudem sollte man zum 
Schutz anderer nicht in die Hände, sondern in die Armbeugen nie-
sen und gebrauchte Einmaltaschentücher schnell entsorgen. 
Im Falle von grippeähnlichen Symptomen (Fieber, Atemwegsprob-
leme) bzw. einem begründetem Verdachtsfall kontaktieren Sie Ihren 
Hausarzt per Telefon. Meiden Sie unbedingt den Kontakt zu ande-
ren Personen, um das Ansteckungsrisiko zu minimieren. Gehen Sie 
nicht selbständig in die Zentrale Notaufnahme der Kliniken, son-
dern wenden Sie sich zunächst telefonisch an Ihren Hausarzt oder 
an das Bürgertelefon des Landratsamtes. Vermeiden Sie generell 
Menschenansammlungen.
Weitergehende Informationen und Links:
Grundlegende Informationen, FAQs und Tipps finden Sie auf den 
Seiten des Robert-Koch-Instituts unter www.rki.de. 
Reiseinformationen und Reisehinweise gibt es beim Auswärtigen 
Amt unter https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit
Umfangreiche Informationen und die überwiegende Zahl der Ver-
ordnungen finden sich auch auf der Internetseite des Ministeriums 
für Soziales und Integration: https://sozialministerium.baden-wu-
erttemberg.de/de/startseite/

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung bietet eben-
falls Informationen: https://www.infektionsschutz.de/coronavirus-
sars-cov-2.html
Informationen zur Situation in der Region hält auch das Landrats-
amt Neckar-Odenwald-Kreis auf seiner Webseite bereit: https://
www.neckar-odenwald-kreis.de. Für Fragen stehen geschulte Mitar-
beiter am Bürgertelefon von Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 
16.00 Uhr unter der Telefonnummer: 06261/84 3333 und der Tele-
fonnummer: 06281/5212-3333 zur Verfügung.
Rathaus mit Terminbuchung geöffnet
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde stehen zu den 
regulären Öffnungszeiten für zuvor vereinbarte, persönliche Termi-
ne zur Verfügung:
Montags von 8.00 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Dienstags von 8.00 bis 12.30 Uhr.
Mittwochs von 8.00 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Donnerstags von 8.00 bis 12.30 Uhr.
Freitags von 8.00 bis 12.30 Uhr.
Beim Eintritt in die Webseite www.limbach.de haben Sie die Möglich-
keit, sich online einen ganz persönlichen Termin in den drei Ämtern 
zu reservieren (Termine beim Bürgermeister bitte über das Sekretari-
at unter 06287/920013 telefonisch oder per Mail an bettina.brenneis@
limbach.de bzw. thorsten.weber@limbach.de vereinbaren):

Selbstverständlich ist jederzeit eine Reservierung auch telefonisch 
über die Mitarbeiterdurchwahl möglich. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind darüber hinaus auch per E-Mail oder telefonisch zu 
erreichen. Ein persönlicher Termin im Rathaus ist nur möglich, wenn 
dieser mit einem Mund- und Nasenschutz wahrgenommen wird. Der 
Zutritt zum Rathaus erfolgt bei einer Terminvereinbarung über ei-
nen zentralen Zugang am Parkplatz, bei der über das Betätigen der 
Türklingel dann Einlass gewährt wird. Auch im Rathaus ist auf einen 
ausreichenden Abstand zu achten. Die Möglichkeit der Terminver-
einbarung in dringenden Fällen wurde schon bisher von Ihnen sehr 
verantwortungsvoll und nur bei unbedingter Notwendigkeit genutzt. 
Insofern bitten wir Sie auch weiterhin, sich zu überlegen, ob ein An-
liegen nicht auch per Mail oder per Telefon in Gang gesetzt werden 
kann. Gleiches gilt für Barzahlungen, die grundsätzlich weiter mög-
lichst durch den unbaren Zahlungsweg ersetzt werden sollten.

Amtliche Bekanntmachungen
Aus dem Limbacher Gemeinderat
� Von Maren Greß, Fränkische Nachrichten
Nachträglich war der Punkt „Katholische Kindergärten“ in die Ta-
gesordnung der jüngsten Sitzung des Gemeinderats Limbach ge-
setzt worden. Zunächst informierte Bürgermeister Thorsten Weber, 
dass man die Kindergartenbeiträge für die Zeit der Corona-beding-
ten Schließung ausgesetzt habe. Eine Beschlussempfehlung hierzu 
gebe es in der Sitzung im September.
Hauptamtsleiter Alexander Winter stellte gemeinsam mit Kindergar-
ten-Geschäftsführer Björn Mittmesser von der Verrechnungsstelle in 
Obrigheim den Bedarfsplan für das Kindergartenjahr 2020/21 vor. 
„Die Platzkapazitäten sind derzeit nahezu ausgeschöpft“, berichtete 
Winter und verwies auf insgesamt noch neun freie Plätze in Limbach, 
Krumbach und Wagenschwend. Allerdings seien hier die 27 Kinder, 
die den Kindergarten in Richtung Schule verlassen, nicht mit einge-
rechnet. „Die angebotenen Kindergartenplätze nach dem aktuellen 
Bedarf in der Gesamtgemeinde Limbach sind für das kommende 
Kindergartenjahr ausreichend“, bilanzierte er.

mailto:coronaverordnung@wm.bwl.de
http://www.rki.de
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus-sars-cov-2.html
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus-sars-cov-2.html
https://www.neckar-odenwald-kreis.de/Aktuelle+Themen/Neuigkeiten/Informationen+zu+dem+neuartigen+Coronavirus+%28SARS_CoV_2%29-p-5726.html
https://www.neckar-odenwald-kreis.de/Aktuelle+Themen/Neuigkeiten/Informationen+zu+dem+neuartigen+Coronavirus+%28SARS_CoV_2%29-p-5726.html
http://www.limbach.de
mailto:bettina.brenneis@limbach.de
mailto:bettina.brenneis@limbach.de
mailto:thorsten.weber@limbach.de
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Derzeit werde geprüft, wie der Bedarf an Plätzen im Kleinkindbe-
reich ist. Man gehe jedoch davon aus, dass die Nachfrage für diese 
Betreuung weiter steige. „Ein Ausbau, gerade im U3-Bereich ist in 
den nächsten Jahren zu avisieren“, so der Hauptamtsleiter. Winter 
und Mittmesser stellten den Gemeinderäten einen Änderungsvor-
schlag vor: „Die Regelgruppe im Limbacher Kindergarten kann der-
zeit aufgrund der Corona-Auflagen personell nicht bedient werden“, 
begründete der Kindergarten-Geschäftsführer den Vorschlag.
Von den 27 Kindern, die derzeit die Regelgruppe in Limbach be-
suchen, kämen nachmittags jedoch nur drei bis acht Kinder. „Es gibt 
eine Familie, die die Nachmittagsbetreuung aufgrund der beruflichen 
Situation braucht. Für die anderen Familien ist das ein, Nice to have’ 
(wünschenswert)“, so Mittmesser. Man gehe davon aus, dass der „Co-
rona-Betrieb“ noch das ganze nächste Kindergartenjahr läuft, das 
könne man auf Dauer personell nicht leisten. Gespräche mit den be-
troffenen Eltern seien hierzu noch nicht geführt worden.
Diese Tatsache stieß bei den Gemeinderäten auf Unverständnis und 
sorgte für rege Diskussionen. „Mich stört die Redewendung ,Nice to 
have’, die ist fehl am Platz. Die Regelgruppe wird als entbehrlicher Lu-
xus dargestellt“, tat Klaus Brauch-Dylla seinem Unmut kund. Christi-
an Bopp war ähnlicher Meinung: „Wir können heute nichts beschlie-
ßen, worüber mit den Eltern noch nicht gesprochen wurde.“
Hinzu kommt, dass die Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten 
teurer als die Regelgruppe ist, und deswegen viele Familien diese 
Variante nutzen würden. Mittmesser und Winter machten deutlich, 
dass man „Bestandskunden“ preislich entgegenkommen könne.
Der Gemeinderat stimmte der vorgestellten Bedarfsplanung zu, un-
ter der Bedingung, dass man mit erst mit den Eltern spreche. „Die 
Regelgruppe kann auch noch ein weiteres Kindergartenjahr so lau-
fen, wie bisher“, sagte Bürgermeister Weber bei der Abstimmung.
Nun galt es noch, die Beiträge für das kommende Jahr festzulegen. 
Die Vertreter des Gemeindetags, Städtetags und der Kirchen emp-
fehlen eine Erhöhung der Elternbeiträge um 1,9 Prozent im Ü3-Be-
reich. Die Gemeinde schließt sich dieser Empfehlung an. Für eine 
Familie, deren Kind die Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten 
besucht, bedeutet das statt der bisher monatlichen 169 Euro nun 
172 Euro. Für den U3-Bereich gilt die Festlegung aus der Klausur 
des Gremiums im Januar, wonach weiter angestrebt wird, auch das 
Niveau des Landesrichtsatzes, wie im Ü3-Bereich zu erreichen. Das 
bedingt, die Elternbeiträge um 30 Euro pro Kalenderjahr anzuhe-
ben. Statt der bisherigen 325 Euro zahlt eine Familie mit einem Kind 
nun 355 Euro. Hauptamtsleiter Winter spricht von einer „modera-
ten Erhöhung“, da man aufgrund von Corona die Beiträge nur für 
ein Jahr, statt der sonst üblichen zwei Jahre festlegte. Auch diesen 
Vorschlag der Verwaltung billigte das Gremium mit einer Gegen-
stimme von Valentin Kern.
Die Betriebskostenabrechnung des vergangenen Jahres, bei denen 
die Gemeinde rund 71 000 Euro Mehreinnahmen verzeichnete, 
nahm der Gemeinderat zustimmend zu Kenntnis.
Die Festlegung der Grundstückspreise in der Gemeinde Limbach 
war ein Punkt auf der Tagesordnung der jüngsten Sitzung. Hierzu 
hatte sich das Gremium bereits vorberaten.
„Die Bauplatzpreise sind kostendeckend, die Gemeinde macht kei-
nen Gewinn“, informierte Bürgermeister Weber. Hintergrund sei es, 
dass man für die Ortsteile einheitliche Preise möchte.
Das Gremium hat sich für folgende Preise ausgesprochen: Hei-
dersbach, Baugebiet „Ziegelhüttenstraße“ IV, 89,90 Euro pro Qua-
dratmeter. Krumbach, Baugebiet „Kirchberg II“, 89,90 Euro pro 

Quadratmeter. Limbach, Baugebiet „Billäcker“ V, 103 Euro pro 
Quadratmeter.
Bei Bauplätzen, bei denen die Reservierung ausläuft oder bei zu-
rückgegebenen Bauplätzen, werde man solche vor der erneuten Ver-
äußerung dem aktuellen Bauplatzpreis anpassen. Der Gemeinderat 
befürwortete die vorgestellte Handhabung einstimmig. 
Bereits in der nichtöffentlichen Klausursitzung zum Haushalt 2020 
im Januar wurde der Gemeinderat über die geplante Sanierung der 
restlichen Straßenbeleuchtung in allen sieben Ortsteilen auf LED-
Technik informiert. Hierbei geht es insbesondere um den Aus-
tausch der Beleuchtungsköpfe mit energieeffizienter LED-Technik. 
Die Umrüstung wird vom Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit entsprechend gefördert. Die Erstel-
lung des Förderantrags erfordert einen Fachplaner. In der jüngsten 
Sitzung am Montag galt es, die Aufgaben der Fachplanung über ei-
nen Dienstleistervertrag an die Netze BW zu übertragen. Die Kos-
ten des Dienstleistervertrags liegen pauschal bei 6000 Euro. Hierzu 
begrüßte Bürgermeister Thorsten Weber Jürgen Blaschek. Der Refe-
rent stellte die Ausgangssituation und die möglichen Varianten vor. 
In Limbach und den Ortsteilen gibt es insgesamt 754 Lichtpunkte, 
davon sind gerade einmal 204 mit LED ausgestattet. Das Gremium 
stimmte dem Abschluss eines Dienstleistervertrages mit der Netze 
BW einstimmig zu. Ein Gewerbegebiet soll am nordöstlichen Orts-
rand von Limbach entstehen, denn bei der Verwaltung gingen zwei 
konkrete Nachfragen eines örtlichen Gewerbebetriebs sowie eines 
Zahnarztes ein. Der konkrete Flächenbedarf soll damit gedeckt wer-
den. Hierfür wird ein Bebauungsplan im Regelverfahren mit zwei-
stufiger Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung aufgestellt.
Ziel und Zweck der Planung ist die Weiterentwicklung örtlicher 
Gewerbebetriebe sowie die langfristige Sicherstellung der einzigen 
zahnärztlichen Versorgung in der Gemeinde Limbach und die da-
mit verbundene Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen.
Bürgermeister Thorsten Weber begrüßte Jürgen Glaser von der IFK 
Mosbach, der den Entwurf des Bebauungsplans detailliert vorstellte. 
„Da der Bebauungsplan nicht dem Flächennutzungsplan entspricht, 
müssen wir diesen im Parallelverfahren anpassen“, erläuterte er und 
fügte an: „Wir wollen einen großzügigen Rahmen setzen, da die Pla-
nungen der Interessenten noch nicht soweit sind.“ Fester Wille sei 
es, so Bürgermeister Weber, in diesem Gewerbegebiet öffentliche 
Parkplätze für die Friedhofsbesucher anbieten zu können. Genau-
eres werde man noch besprechen. Das Gremium befürwortete den 
Planungsvorschlag mehrheitlich, und so ist eine frühzeitige Beteili-
gung der Behörden und der Öffentlichkeit möglich.
Im Ortsteil Laudenberg wird ebenfalls ein Bebauungsplanverfahren 
eingeleitet, da dort eine konkrete Nachfrage nach Bauland besteht. 
Das geplante Einzelvorhaben entspricht der gemeindlichen Ent-
wicklungsabsicht. Jürgen Glaser stellte auch hier den Planungsent-
wurf vor, welcher vom Gemeinderat gebilligt wurde, ebenso wie die 
Freigabe für die Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit. 
Die Gemeinde Limbach hat mit den Bauherren eine Vereinbarung 
zur Kostenregelung abgeschlossen. Sie übernehmen die Planungs-
kosten sowie die Kosten für die umweltplanerischen Leistungen.
Einer Reihe an Baugesuchen, die eine Befreiung benötigten, befür-
wortete das Gremium in Limbach am Montag einstimmig. Es han-
delte sich hierbei um einen Wohnhausbau mit Garage in Balsbach, 
den Bau eines Carports in Scheringen, den Bau einer Doppelgarage 
in Laudenberg und den Bau einer Überdachung am Feuerwehrgerä-
tehaus in Laudenberg. Bei Letzterem handelt es sich um Eigentum der 
Gemeinde. Bürgermeister Weber ließ wissen, dass die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Laudenberg die Arbeiten durchführen.
In der Sitzung des Gemeinderates wurden auch weitere Gewerke für 
die Erweiterung der Schule am Schlossplatz vergeben. Die Firma 
Bode Böden aus Freiberg am Neckar erhielt als wirtschaftlichster 
Bieter den Zuschlag für das Gewerk Linoleum. Erneut ausgeschrie-
ben wird das Gewerk Fliesen, da die beiden eingegangenen Ange-
bote den Kostenansatz um mindestens 80 Prozent überschreiten. 
Auf dringende Bitte der Verwaltung wurde eine längere Ausfüh-
rungsfrist in die neue Ausschreibung aufgenommen. Bürgermeister 
Weber teilte mit, dass die Erweiterung gut voran schreite, und eine 
Begehung des Neubaus bei nächsten Gemeinderatssitzung im Sep-
tember angedacht ist.
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Mehrere Bekanntgaben gab es von Bürgermeister Thorsten Weber 
zum Abschluss der Gemeinderatssitzung:
Die Schulen sollen mit Laptops und Tablets ausgestattet werden. 
Hierzu stehen landesweit 130 Millionen Euro zur Verfügung. Die 
Gemeinde bekommt für die Grundschule in Laudenberg 10 214 
Euro und für die Schule am Schlossplatz 21 888 Euro zur Verfügung 
gestellt. Bestellungen sollen baldmöglichst erfolgen.
Für den Löschwasserbehälter an der Grundschule in Laudenberg 
wurden 85 000 Euro Fördermittel aus dem Gemeindeausgleichs-
stock bewilligt. Ebenso wurde die beantragte Fördersumme von 110 
206 Euro für das Energetische Quartierskonzept bewilligt. Im Lau-
fe des nächsten Monats werden bereits Vertreter der beauftragten 
Energieagenturen aus dem Landkreis und aus Karlsruhe mit einer 
Bestandsaufnahme beginnen.
Zur Nutzung des Ruftaxiverkehrs durch die Bevölkerung waren in 
der vergangenen Sitzung noch zwei Zahlen offen. Die Linie Lim-
bach-Dallau wurde im vergangenen Jahr von 663 Personen, die Li-
nie Limbach-Buchen von 527 Personen genutzt.
In der vergangenen Sitzung zeigte Weber die Konflikte mit der Re-
gionalplanung auf. Nach einigen Gesprächen könne der Bürger-
meister hierzu zumindest in einigen Bereichen „vorsichtig Entspan-
nung“ vermelden. Kleinere Planungen können weiterlaufen und 
entwickelt werden. Bei einigen Flächen müsse man die Änderung 
des Regionalplanes abwarten. „Dennoch haben viele bauliche Ent-
wicklungen ein ,Go’ erhalten“, so Weber.
Das Gemeindeoberhaupt gab bekannt, dass Bernhard Lenk, Rektor 
der Grundschule in Laudenberg, zum 1. August die Schule verlässt. 
Die Verabschiedung wird in der Sitzung im September erfolgen.
Für die Ferienbetreuung mit der Schulsozialarbeiterin sind noch 
Plätze frei.

Nachruf
In Trauer nehmen wir Abschied 

von unserem Rektor i. R. 
Hermann Pornschlegel

der am 30. Juli im Alter von 91 Jahren verstorben ist.
Der Verstorbene war mit Beginn des Schuljahres 1976/1977 
bis zum Ende des Schuljahres 1991/1992 Schulleiter der da-
maligen Grund- und Hauptschule Limbach. Hermann Porn-
schlegel hat sich mit vollem Herzen und großer Weitsicht für 
die Entwicklung der Limbacher Schulen eingesetzt. 
Bei der Planung des neuen Schulgebäudes am jetzigen Stand-
ort in den 70er Jahren brachte er sich aktiv mit dem Kollegium 
ein. Zum Ende seiner Dienstzeit hatte er noch die entschei-
denden Weichen für die Weiterentwicklung der Schule zu ei-
ner Werkrealschule gestellt. Durch die Kooperation zwischen 
Schule und Vereinen trug er sehr viel zu der positiven kultu-
rellen Entwicklung in der Gemeinde Limbach bei. Als ausge-
zeichneter Musiker wirkte er persönlich an vielen Veranstal-
tungen selbst mit. 
Den heutigen guten Ruf der Schule haben wir auch ihm mit 
seinem aktiven Wirken in seiner Dienstzeit zu verdanken. Wir 
werden Herrn Pornschlegel stets in guter Erinnerung behal-
ten. Unsere Gedanken gelten seinen Angehörigen. Wir wün-
schen Ihnen Kraft und Trost in diesen schweren Stunden und 
drücken Ihnen unser herzliches Mitgefühl aus
Für die Gemeinde Limbach und ihre Schule am Schlossplatz:
Thorsten Weber, � Martina Meixner,
Bürgermeister	�  Schulleiterin

Öffentliche Bekanntmachung
Gemeinde Limbach – Bebauungsplan „Eichbrunnenweg“
Offenlegung des Bebauungsplanentwurfes und des Entwurfs der 
zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften 
Der Gemeinderat der Gemeinde Limbach hat in öffentlicher Sit-
zung am 27.07.2020 den Entwurf des Bebauungsplans „Eichbrun-
nenweg“ und den Entwurf der örtlichen Bauvorschriften im Orts-
teil Laudenberg gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 
Abs. 2 BauGB beschlossen. Die Lage des Plangebietes und die Ab-
grenzung des Geltungsbereichs ergibt sich aus dem nachfolgenden 
Übersichtsplan:

Ziel und Zweck der Planung
Aufgrund einer konkreten Nachfrage nach Bauland soll ein Bau-
grundstück für den örtlichen Bedarf bereitgestellt werden. Hierzu 
wird für das Flurstück-Nr. 1036/1 ein Bebauungsplan aufgestellt, 
um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung 
zu schaffen. Das geplante Einzelvorhaben entspricht der gemeind-
lichen Entwicklungsabsicht. Ziel und Zweck des Bebauungsplans ist 
die Schaffung von Wohnraum entsprechend einer konkreten ört-
lichen Nachfrage. Der Entwurf des Bebauungsplans mit Planzeich-
nung, textlichen Festsetzungen, örtlichen Bauvorschriften und der 
Begründung mit Fachbeitrag zu den Umweltbelangen sowie die we-
sentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
wird vom 17.08.2020 bis 30.09.2020 im Rathaus der Gemeinde 
Limbach zu den üblichen Öffnungszeiten 
Montags	 von 08.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Di, Do und Fr	 von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Mittwochs	 von 08.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
öffentlich ausgelegt. Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie-Si-
tuation ist eine telefonische Anmeldung erforderlich. Das Rathaus 
darf nur mit Mund-Nasen-Bedeckung betreten werden.
Während der Auslegung wird der Bürgerschaft Gelegenheit zur Äu-
ßerung und Erörterung der Planung gegeben.
Die Planunterlagen sowie die Bekanntmachung werden gemäß § 4a 
Abs. 4 BauGB im Zeitraum der Offenlegung zudem auf der Home-
page der Gemeinde Limbach (www.limbach.de) eingestellt. 
Folgende - nach Einschätzung der Gemeinde wesentliche - umwelt-
bezogene Stellungnahmen und umweltbezogene Informationen lie-
gen bereits vor:
– �Fachbeitrag Umweltbelange von Wagner+Simon Ingenieure 

GmbH vom 07.07.2020
– �Fachbeitrag Artenschutz von Wagner+Simon Ingenieure GmbH 

vom 07.07.2020
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13b BauGB. Von der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB und vom Umweltbericht nach § 2a BauGB wird des-
halb abgesehen. Innerhalb der Auslegungsfrist können Stellung-
nahmen bei der Gemeinde vorgebracht werden. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können gemäß § 3 Abs. 2 des Bauge-
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setzbuches und § 4a Abs. 6 des Baugesetzbuches bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Die Planunterlagen sowie die Bekanntmachung werden gemäß § 4a 
Abs. 4 BauGB im Zeitraum der Offenlegung zudem auf der Home-
page der Gemeinde Limbach (Odenwald) unter www.limbach.de 
Rubrik: Rathaus & Service / Öffentliche Bekanntmachungen und 
im zentralen Internetportal des Landes Baden-Württemberg einge-
stellt.� Limbach, den 07.08.2020
� gez. Thorsten Weber, Bürgermeister

Grundsteuerrate und Gewerbesteuervorauszahlungen für 
das 3. Quartal 2020
Am 15.08.2020 sind folgende Steuern zur Zahlung fällig:
1. Gewerbesteuer
Vorauszahlungsrate in der Höhe, wie sie im letzten Gewerbesteuer-
bescheid festgesetzt worden ist.
2. Grundsteuer
Vierteljahresrate in der Höhe, wie sie im letzten Grundsteuerbescheid 
oder im letzten Grundsteuer-Änderungsbescheid zu entnehmen ist.
Wir bitten Sie, die Steuern termingerecht zu überweisen oder am 
bequemen Lastschrifteinzugsverfahren teilzunehmen. Lastschrift-
mandate erhalten Sie im Rathaus, Zimmer 22 oder im Internet unter 
www.limbach.de. Die Abbucher werden gebeten, für die Deckung 
ihrer Konten Sorge zu tragen.� Ihr Bürgermeisteramt

Deutsche Rentenversicherung
Seit 2012 müssen Arbeitnehmer abhängig vom Geburtsjahrgang 
länger arbeiten, bevor sie in die Regelaltersrente gehen können. 
Die Altersgrenze rückt schrittweise von 65 auf 67 Jahre. Wer den-
noch vorzeitig in die Altersrente gehen will, muss meist Abschlä-
ge in Kauf nehmen. Diese Abschläge kann man jedoch ab dem 50. 
Lebensjahr durch zusätzliche Beiträge zur Rentenversicherung ganz 
oder teilweise ausgleichen. Das teilt die Deutsche Rentenversiche-
rung (DRV) Baden-Württemberg mit. 
Interessant sind Sondereinzahlungen zum Beispiel für diejenigen, 
die für ein vorzeitiges Ausscheiden aus dem Unternehmen eine Ab-
findung erhalten. Die Sondereinzahlung zur Rentenversicherung 
ist steuerlich absetzbar. Nähere Auskünfte zum Steuerrecht erteilen 
aber Steuerberater und die Lohnsteuerhilfevereine. 
Bedingung für diese Sonderzahlung an Beiträgen ist eine Erklä-
rung gegenüber der Rentenversicherung, dass man voraussichtlich 
eine vorgezogene Altersrente mit Abschlägen in Anspruch nehmen 
möchte und dass die bestimmten Voraussetzungen für diesen An-
spruch auch erfüllt werden können. Die DRV berechnet dann auf 
Wunsch die Höhe der Sonderzahlung nach einer gesetzlich festge-
legten Formel. Zusätzlich eingezahlte Beiträge wirken sich renten-
steigernd aus, auch wenn die Rente nicht wie beabsichtigt vorzeitig 
in Anspruch genommen wird. Sie können jedoch nicht rückerstattet 
werden. Pandemiebedingt sind derzeit persönliche Beratungen in 
den Regionalzentren und Außenstellen der DRV Baden-Württem-
berg nur nach einer vorherigen Terminvereinbarung möglich. Die 
entsprechenden Telefonnummern findet man auf www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de. Als moderne und bequeme Alternati-
ve zur persönlichen Beratung in den Dienststellen bietet die DRV 
Videoberatungen an. Diese können ebenfalls unter www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de online gebucht werden. Zusätzlich finden 
Interessierte auf der Homepage der DRV Baden-Württemberg wei-
tere Informationen unter anderem zur Sonderzahlung, Flexi-Rente 
und Altersteilzeit. 

Grundschulnachrichten
Abschied von Rektor Bernhard Klenk und Lehrerin Claudia Throm 
Nachdem die zurückliegenden Wochen durch immer wieder neue 
Corona-Auflagen recht ereignisreich und aufregend verliefen, war 
es für alle am Schulleben beteiligten umso schöner, dass am letz-
ten Schultag die Sonne vom Himmel strahlte. Denn dieser Tag war 
nicht nur wegen Covid-19 ein besonderer Abschluss eines turbulen-
ten Schuljahres, sondern auch deshalb, weil gleich zwei große Stüt-
zen des Kollegiums der Grundschule Limbach verabschiedet wur-
den: Zum einen Rektor Bernhard Klenk, den es bekanntlich nach 
Osterburken zieht und zum anderen Claudia Throm, die nach 24 
Jahren in Laudenberg, nun die Sonnenseite des Lebens genießen 
kann und ihre wohlverdiente Pension antritt.
Herr Klenk trat sein Amt im Jahr 2013 an. Unter ihm entwickelte 
sich die Grundschule Limbach, vor allem im digitalen Bereich, ste-
tig weiter. Aber auch die musikalische Seite blieb nicht auf der Stre-
cke: So gab es unter seiner Leitung u.a. die Aufführung
“Der kleine Prinz“, welche zu einem großen Event wurde.
Claudia Throm wurde in ihren vielen Jahren zu einer unverzichtba-
ren Stütze, da sie nicht nur dafür sorgte, dass die Erstklässler sich an 
unserer Schule zurecht fanden und wohlfühlten, sondern vor allem 
auch deshalb, weil die Lehrer und Schüler ohne sie überhaupt keine 
Bücher zur Hand gehabt hätten. Auch sonst hatte sie für allen und 
jeden immer mindestens ein offenes Ohr und stand mit Rat und Tat 
zur Seite. Deshalb saßen das Grundschulkollegium, die Lehrerin-
nen der Musikschule und das gesamte Hauspersonal auf dem Pau-
senhof bei Speis und Trank zusammen, erzählten von vergangenen 
Tagen und den kommenden Zeiten, die sicher nicht weniger inter-
essant werden, wie die vergangenen Wochen und Monate.
Nach zwei Vorträgen des Kollegiums für Rektor Klenk wurden den 
beiden „Abgängern“ dann Präsente überreicht. Im Anschluss be-
dankte sich Herr Klenk noch bei allen Anwesenden für ihre Unter-
stützung und die geleistete Arbeit, bevor das gemütliche Beisam-
mensein, natürlich unter Einhaltung der Hygiene-Vorschriften, 
dann am späten Nachmittag seinen Ausklang fand. 

Feuerwehrnachrichten
Trotz Corona immer einsatzbereit
Oft wird gerade über die Notwendigkeit neuer Feuerwehrfahrzeuge 
oder neuer Feuerwehrhäuser intensiv diskutiert. Wie wichtig eine gut 
ausgestattete und stets einsatzbereite Feuerwehr ist, hat sich gerade 
wieder in den vergangenen Wochen erwiesen, wo unsere sieben Ab-
teilungen der Freiwilligen Feuerwehr Limbach, trotz der aktuellen Be-
dingungen gegen die Ausbreitung des Corona-Virus, eine hervorra-
gende Arbeit geleistet hat. Zumal auch der regelmäßige Übungsdienst 
der Wehren wurde durch die Corona-Pandemie stark eingeschränkt 
war, und seit Monaten nicht wie gewohnt durchgeführt werden konn-
te. Die Vielzahl der Einsätze der letzten Wochen haben bewiesen, dass 
sich die Bürgerinnen und Bürger zu jeder Tages- und Nachtzeit auf 
das Können der Kameradinnen und Kameraden der gesamten Feuer-
wehr Limbach verlassen können. Zu folgenden Einsätzen wurden die 
Kameradinnen und Kameraden alarmiert:
- Verkehrsunfall Scheringen
- Schmorbrand eines Trockners, Wagenschwend
- Verkehrsunfall, Trienz
- Dachstuhlbrand, Balsbach
- Überlandhilfe für Mudau, Brand einer Ballenpresse in Schloßau
Unser herzlicher Dank gilt allen Engagierten in der Limbacher Ge-
samtwehr für ihre ehrenamtliche Einsatzbereitschaft – an 24 Stun-
den am Tag, an sieben Tage in der Woche und an 52 Wochen in je-
dem Jahr.� Karl Wendel, Kommandant Freiwillige Feuerwehr
� Thorsten Weber, Bürgermeister

http://www.limbach.de
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Kirchliche Nachrichten
Evang. Kirchengemeinde

Gottesdienste
An folgenden Terminen sind Gottesdienste geplant:
Sonntag, 09. August 2020 
09.30 Uhr in Mudau mit Prädikantin Meike Backfisch
Voranmeldung bis Donnerstag, 06.08.2020 bis 20 Uhr über das 
Pfarramt / Anrufbeantworter.
Sonntag, 23. August 2020 
09.30 Uhr in Mudau mit Prädikant Norbert Bienek
Voranmeldung bis Donnerstag, 20.08.2020 bis 20 Uhr über das 
Pfarramt / Anrufbeantworter
Bitte melden Sie sich für den jeweiligen Gottesdienst an, damit wir 
entsprechend planen können. Bitte hinterlassen Sie hierzu auf dem 
Anrufbeantworter Ihren Namen, Personenzahl und eine Telefon-
nummer (für einen eventuellen Rückruf, falls alle Plätze bereits be-
legt sind). Sollte keine Anmeldung erfolgen, wird der Gottesdienst 
entfallen. Bitte denken Sie bei Ihrem Besuch an einen Mund- und 
Nasenschutz. Auf dem Sitzplatz und während des Gottesdienstes ist 
das Tragen nicht verpflichtend, wird jedoch empfohlen. Die Rege-
lungen gelten vorerst und können sich je nach Lage wieder ändern.
Pfarramt
Das Pfarramt ist in der Regel immer dienstags von 14.30-17.00 Uhr 
besetzt. Sie können jedoch jederzeit eine Nachricht auf dem Anruf-
beantworter hinterlassen, dieser wird auch außerhalb der Sprechzeit 
regelmäßig abgehört. Gerne rufen wir Sie zeitnah zurück.
Konfirmanden
Wir gehen davon aus, dass wir mit dem Konfirmandenunterricht 
des neuen Jahrgangs nach den Sommerferien beginnen können.
Sobald näheres feststeht, werden wir mit einem Brief zu einem In-
formations-/Anmeldeabend einladen. Der Konfirmandenunterricht 
wird in einer Kooperation mit der Gemeinde Fahrenbach stattfin-
den. Geplant ist ein „Mischmodell“ aus Mittwochs- und Samstags-
terminen, wobei voraussichtlich die Mittwochstermine in Fahren-
bach und die Samstagstermine in Mudau stattfinden werden.
Der Wochenspruch, der uns die kommenden Tage begleiten soll, 
lautet: Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern. 
� Lk 12,48
� Es grüßt Sie aus der Elternzeit, Ihre Pfarrerin Rebecca Stober 
� Email Pfarramt: ekg.mudau@t-online.de, Tel. 06284-362

Vereinsnachrichten
FV Laudenberg e.V.

Kreispokalspiel
Am Sonntag, den 09.08.2020, findet um 17:00 Uhr auf dem Sport-
platz des FVL die 2. Runde des Kreispokals statt. Es stehen sich der 
SV Waldhausen/FV Laudenberg und der VfB Heidersbach gegen-
über. Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.
Es gelten die Abstands- und Hygienevorschriften der aktuellen Co-
rona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg. Dies umfasst 
auch die Pflicht zur Registrierung von Kontaktdaten (Name, Vorna-
me, Telefonnummer, usw.). Wir empfehlen daher allen Zuschauern/
Fans rechtzeitig anzureisen. Rund um das Sportgelände stehen aus-
reichende Parkmöglichkeiten zur Verfügung. 

TTC Limbach
Minigolfturnier
Coronabedingt verzichtet der TTC in diesem Jahr auf die Durch-
führung des im Veranstaltungskalender vorgesehenen und jährlich 
stattfindenden Minigolfturniers. Mit der Bitte um Kenntnisnahme 
und Beachtung!

Musikverein 1863 Limbach e.V.
Vorspielabend
Bei strahlendem Sonnenschein konnten die Jung-Musiker vom MV 
Limbach am Freitag-Abend ihr Können am Instrument unter Be-
weis stellen. Anspannung, Aufregung oder Nervosität – keine Spur.
Mit viel Freude und Spaß haben die mitwirkenden Kids eine her-
vorragende Leistung abgeliefert. Unter Einhaltung der vorgeschrie-
benen Auflagen konnten die Eltern und Geschwister an diesem 

schönen Ereignis teilnehmen. Um diesen tollen Abend etwas bunter 
zu gestalten, durfte jedes Kind vorab mit Kreide seine eigene Bühne 
auf dem Boden gestalten. Nach einem gelungenen und unterhaltsa-
men Abend hat sich jedes Kind zur Abkühlung ein Eis verdient. Der 
Musikverein Limbach ist sehr stolz auf seinen Nachwuchs. Macht 
weiter so!

Gemeinde Fahrenbach
Amtliche Bekanntmachungen

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung 
Der Dienstbetrieb im Rathaus Fahrenbach läuft weiter im „Coro-
na-Modus“. Die Bediensteten sind weiterhin telefonisch und per 
Mail erreichbar, oft auch außerhalb der üblichen Dienstzeiten. Soll-
te allerdings eine Angelegenheit das persönliche Erscheinen im 
Rathaus erforderlich machen, muss bitte weiterhin ein Termin 
hierfür vereinbart werden. Terminvereinbarungen sind an jedem 
Arbeitstag (Ausnahme Dienstag- und Freitag- Nachmittag mög-
lich). Auf jeden Fall ist dann das Tragen einer Mundschutzmaske 
erforderlich und natürlich gelten auch in den Amtsstuben die Ab-
stands- und Hygieneregeln. 
LEADER-Bewerbungen weiterhin möglich
Bei der letzten Förderrunde wurden nicht alle Gelder abgerufen. 
Dadurch besteht weiterhin die Möglichkeit, Anträge zu stellen. Die 
Fördergelder sind Rückflussmittel aller LEADER-Kulissen in Ba-
den-Württemberg. Bewerbungen um diese Fördermittel sind bis 
25.08.2020 bei der Geschäftsstelle möglich. Wichtige Bedingung ist, 
dass die Projekte sofort umsetzbar sind und zum Regionalen Ent-
wicklungskonzept passen. Gefördert werden öffentliche sowie pri-
vate Vorhaben. Projekte die dem Erhalt unserer Kulturlandschaft 
dienen oder den ländlichen Tourismus unterstützen. Auch Hoflä-
den für die Direktvermarktung regionaler Lebensmittel stehen im 
Förderspektrum. Gefördert werden alle Projekte, die die Attraktivi-
tät unserer Dörfer und Gemeinden steigern. 
Vereine mit bürgerschaftlichem Engagement können mit bis zu 60 
% Fördermittel rechnen. Durch die LEADER-Förderung kann un-
sere Region weitergebracht und gestärkt werden.
Interessiert? Projekte, die bereits gefördert wurden, können auf der 
LEADER-Homepage abgerufen werden.
Für Auskünfte stehen Ihnen Geschäftsführer Martin Säurle und Sa-
bine Keller von der Regionalentwicklung Neckartal-Odenwald aktiv 
e.V., gerne zur Verfügung. Telefon 06261 / 84 13 95 oder -96, info@
leader-neckartal-odenwald.de. Weitere Infos und alle wichtigen Un-
terlagen unter: www.leader-neckartal-odenwald.de
Kneippanlage ist wieder geöffnet 
Die Wiedereröffnung der Kneippanlage ist allgemein auf viel posi-
tive Resonanz gestoßen. Erfreulich, dass sich der Großteil der Nut-
zer auch an die vorgegebenen Regeln , (die wir hier nochmal abdru-
cken) halten. Leider gibt es halt auch einige Männer und Frauen die 
ohne Mund-Nasen-Bedeckung das Kneippbecken nutzen. Sprechen 
Sie diese Nutzer ruhig auf das Fehlverhalten an! Nur wenn sich 
alle an die Regeln halten kann die Kneippanlage dauerhaft genutzt 
werden. Im übrigen wird der Handlauf täglich desinfiziert. Aktuell 
sorgt dafür Marina Nuß aus Trienz, die bei ihren täglichen Besu-
chen das Desinfektionsspray aufbringt. Wir suchen übrigen noch 
einen/eine weiteren Freiwilligen, der sich bei seinen Kneippanla-
gen-Besuchen als „Desinfizierer“ betätigt. Bei Interesse, bitte ein-
fach im Rathaus melden. 
Hier noch einmal die geltenden Vorschriften: 
– �Bei Krankheitsanzeichen oder Kontakt mit Corona-Infizierten in 

den letzten 14 Tagen bitte die Kneippanlage nicht benutzen 

mailto:ekg.mudau@t-online
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Fahrenbacher Ferienquiz Runde 1 
Hallo Kinder, Jugendliche und Interessierte 
Es ist soweit! Die erste Runde im „Fahrenbacher Ferienquiz“ ist eröff net. Ihr fi ndet 
nachfolgend für jeden Ortsteil sechs Fragen, die ihr beantworten sollt. Ihr lernt da-
bei eure Heimat noch etwas besser kennen und wenn ihr mal nicht weiter kommt, 
fragt einfach eure Eltern, Geschwister Großeltern, Verwandte, Freunde etc. Lösbar 
sind auf jeden Fall alle Fragen. Zudem haben Clarissa Throm und Susanne Frauen-
schuh auch noch jeweils ein Bilddetail von jedem Ortsteil beigefügt, dessen Her-
kunft  (Standort) ebenso zu erraten ist. Manches sieht man da auch aus ganz anderer 
Perspekti ve! Jetzt aber genug der Worte! Fragen anschauen und – vielleicht ja mit 
euren Eltern/Großeltern gemeinsam- raus in die Natur. Allerdings haben wir zwei 
Bitt en: Verhaltet euch den Corona-Regeln entsprechend und passt im Straßenverkehr auf! Viel Spaß! 
Übrigens: Wer will kann die Fragen zu allen drei Ortsteilen beantworten, man kann aber auch nur einzelne Lösungscoupons 
abgeben. Abgeben kann man die Lösungen bei der Gemeindeverwaltung, bei den Ortsvorstehern Uwe Kohl und Thomas 
Breiti nger oder bei Susanne Frauenschuh und Clarissa Throm. Die Coupons mit den richti gen Lösungen werden gesammelt 
und am Ende der Ferien werden tolle Preise verlost.  

Fahrenbach
1.  Wie viele Kinder sind 

zur Zeit im Kindergarten?  
(Hinweis am Kindergarten)

2.  Wie viele Sterne sind auf der 
blauen Wippe am Spielplatz Hö-
henstraße?

3.  Welche Hausnummer hat der 
Bäcker in der Ortsmitt e?

4.  Zähle die Glasscheiben 
der Rolltore am Bauhof

5. Wo war die ehemalige Postf iliale?
6.  Nenne das Baujahr des  

Feuerwehrgebäudes

Robern
1.  Wie viele Kinder sind 

zur Zeit im Kindergarten?  
(Hinweis am Kindergarten)

2.  Welche Tierart sind die 
Wipp-Tiere am Spielplatz?

3.  Welche Hausnummer hat der 
Bäcker?

4.  Zähle die Fensterscheiben am DGH 
(an der Seite zur Schulstraße)

5. Wo war die ehemalige Postf iliale?
6.  Welche Hausnummer hat das 

ehemalige Milchhäusle?

Trienz
1.  Wie viele Kinder sind zur Zeit 

im Kindergarten? 
(Hinweis am Kindergarten)

2.  Aus wie vielen Steinen besteht 
das Atrium am Spielplatz? 
(bei der Sitzgruppe)

3.  Welche Hausnummer 
hat der Bäcker?

4. Zähle die Fenster des Kirchturms
5. Wo war die ehemalige Postf iliale?
6. Nenne das Baujahr der Kirche

Lösung Fahrenbach
Name ____________________

Vorname ____________________

Alter ____________________

Telefonnr. 
oder Adresse  __________________

_____________________________

1. _____ Kinder
2. _____ Sterne
3. Nr. _____
4. _____ Glasscheiben
5. Straße/Nr. _____
6. Baujahr _____
Das Foto ist: 

Lösung Robern
Name ____________________

Vorname ____________________

Alter ____________________

Telefonnr. 
oder Adresse  __________________

_____________________________

1. _____ Kinder
2. 
3. Nr. _____ 
4. _____ Fensterscheiben
5. Straße/Nr. _____
6. Nr. _____
Das Foto ist: 

Lösung Trienz
Name ____________________

Vorname ____________________

Alter ____________________

Telefonnr. 
oder Adresse  __________________

_____________________________

1. _____ Kinder
2. _____ Steine
3. Nr. _____ 
4. _____ Fenster
5. Straße/Nr. _____
6. Baujahr _____
Das Foto ist: 

Runde 1 Runde 1 Runde 1
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– �Nutzung des Tretbeckens nur mit geeigneter Mund-Nasen-Bede-
ckung 

– �Im Tretbecken dürfen sich maximal 5 Personen aufhalten. 
– �Für die Nutzung des Handlaufes werden Einmal-Handschuhe 

dringend empfohlen!  
– �Bitte die geltenden Kontaktbeschränkungen beachten! Mindest-

abstand von 1,5 Metern einhalten oder auch außerhalb des Be-
ckens eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen.

Neuer Weg am Friedhof Trienz 
Bislang war im Trienzer Friedhof der Weg entlang der Hecke an der 
Wasserstelle Richtung Dorf nur etwas für Friedhofsbesucher die – 
wie man so schön sagt - „gut zu Fuß sind“.
 Jetzt hat sich das, dank der Zusammenarbeit von Ortschaftsrat, 
Verwaltung und vor allem dem Bauhof geändert. Die Mannen von 
Martin Schmitt haben Blockstufen angebracht , durch die die Lauf-
flächen deutlich flacher geworden sind. Das eingebaute Material, 
das sich bei Regenfällen- so die kommen- noch weiter verfestigt, 
trägt ebenso zur sicheren Nutzung bei , wie ein Geländer das an der 
vierstufigen Treppe angebracht wurde. Der neue Weg ist also eine 
echte Alternative zum Hauptweg, an dem ja seit kurzem ein Gelän-
der das Begehen erleichtert. Auf keinen Fall, darf der Schotterweg 
außerhalb des Friedhofes benutzt werden. Der ist Firmen vorbehal-
ten, die auf dem Friedhofsgelände arbeiten müssen.

Neue Radkarte erhältlich 
Die TGO und der ADFC haben eine neue Radwanderkarte Ne-
ckar-Odenwald herausgebracht. Die Karte ist GPS-genau, zeigt das 
komplette Radwegnetz und hat noch Vorschläge für Tagestouren 
parat. Zudem ist die Faltkarte reiß- und wetterfest. Die Karte kann 
für 9,95 € im Rathaus Fahrenbach erworben werden. 

Vereinsnachrichten
Fußballtermine aktuell

Nach der Corona-Pause geht es jetzt bald wieder los. Natürlich un-
ter ganz besonderen Voraussetzungen, die von Aktiven, Zuschauern 
und vor allem von den Vereinsfunktionären viel Engagement, Ideen 
und Flexibilität einfordern. Zunächst liegt mal der Rothaus- Kreis-
pokal im Fokus, bei dem die SG Trienz /Limbach II (wegen der Be-
teiligung einer zweiten Mannschaft) leider nicht teilnehmen darf. 
So stehen am Sonntag 16. August die Partien FC Neckarzimmern 
- VfR Fahrenbach und TV Reisenbach- SV Robern auf dem Pro-
gramm. Gespielt wird um 17.00 Uhr. Natürlich sind unsere Teams 
– weil klassenhöher – da Favorit, doch nach der langen Spielpause 
weiß man ja nie!  
Terminiert ist auch der Start der Saison 20/21. Am Sonntag 30.08. 
geht es mit den Partien : Sv Robern- TSV Billigheim , VfR Fahren-
bach- FC Limbach und FC Asbach- SG Trienz/Limbach los. 

Bambini-Fußball
Gelungener Rundenabschluss der Bambinis aus Fahrenbach, Ro-
bern und Trienz. Bei strahlendem Sonnenschein am 23.07.2020 
trafen sich die Bambinis zum letzten Training auf dem Sportplatz 
in Robern. Viel Spaß hatten die 4-7 jährigen beim Trainingsspiel, 
einer Wasserschlacht, sowie dem Planenrutschen. Zum Abschluss 
gab es Pizza und Apfelschorle. Vielen Dank hierfür an Edgar und 
Reinhard Bechtold von der Firma E&R für die Spende. Ebenso ein 
herzliches Dankeschön an die Trainer und deren Helfer für die ver-
gangene Runde.

VfR Fahrenbach
Abteilung Viet Vo Dao Selbstverteidigungsart
Über die Sommerferien geht unser Training weiter.
Es sind wieder Probetraining möglich. Um mit Viet Vo Dao zu 
beginnen bedarf es keine Voraussetzungen. Mit Viet Vo Dao ist 
es möglich, in einen relativ kurzen Zeitraum eine Grundlage zur 
Selbstverteidigung zu entwickeln und an Kraft, Beweglichkeit und 
Ausdauer zu gewinnen. Info beim Verein oder Trainer Peter Reut-
linger unter: 017650681851 oder www.vietvodao-info.de 
Unterricht:
Montag: Sportplatz des VfR Fahrenbach 18:00-20:00 Uhr
Donnerstag: Krumbach Turnhalle am Sportplatz 18:00-19:30 Uhr
Freitag: katholisches Gemeindehaus Fahrenbach 18.00-21.00 Uhr
VfR Fahrenbach „to-go“-Verkauf 
Da unter den aktuellen Bedingungen kein Sportfest und andere 
Festlichkeiten durchgeführt werden können, bietet der VfR einen 
„to go“- Verkauf am Sportplatz/Sportheim an. Wann? Samstag 
15.08 ab 17.00 Uhr und Sonntag 16.08 ab 11.30. Es gibt Schnitzel, 
Wildschweinbratwürste, Bauernbratwürste, großer Salat mit und 
ohne Putenstreifen, dazu Beilagen. Die Speisen können bis Freitag, 
14.08 telefonisch, per WhatsApp oder per Mail vorbestellt werden 
unter Telefon: 0163/6051605 oder christian.ferstl@holiday-profis.
de. Für eine bessere Planung bitten wir einen 30 -minütigen Abhol-
termin (12.00-12.30...) anzugeben. Weitere Infos im in der nächsten 
Ausgabe. Auf viele hungrige Besucher freut sich der VfR

DG-Wohnung in Mudau zu vermieten.
2-Zi-Whg., 72 qm, Küche, Bad, Abstellk., Waschraum, PKW-
Stellp., ZH. Ab sofort. KM 410,00 € +NK, 2 MM Kaution.
 Telefon 06293/7843

Junges Paar sucht Bauplatz 
in Fahrenbach. 

Telefon 06267/928164

Andreas 
Frauhammer

* 14. Oktober 1929 
† 20. Juli 2020

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden füh-
len und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Erika Fechter 
Krumbach, im August 2020

Gewerbefläche zu vermieten
in zentraler Lage in Limbach.

Telefon 06221/374131 oder 0170/1108651

Fleißige & gewissenhafte gute Fee 
für unseren 5-Personen-Haushalt gesucht. Einsatz einmal 
wöchentlich für ca. 2,5 h in Limbach. Wir freuen uns auf Sie!

GuteFeeLimbach@gmx.de

Suche Kraftfahrer Klasse CE für Werkverkehr zwecks 
Erweiterung des Fuhrparks. Wir bieten familiäres Klima, gute Bezahlung 
und einen top gepflegten Fuhrpark. 1000 € Einstiegsprämie.

Kontakt per Telefon 06265/8140 
oder per E-Mail an schmieg@sls.ag 

Facebook & Instagram: SLS Transport AG

http://www.vietvodao-info.de/
mailto:christian.ferstl@holiday-profis.de
mailto:christian.ferstl@holiday-profis.de
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Besenwirtschaft · E. Hannich
Mosb.-Lohrbach · Kurfürstenstr. 39 · Tel. 0 62 61/168 64 · Fax 0 62 61/ 4102

www.lohrbacher-faessle.de

Wir haben wieder geöffnet!
Vom Freitag, dem 7. 8., bis einschließlich 

Sonntag, dem 16. 8. 2020. – täglich ab 17.00 Uhr – 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Hannich

Gemeinde Mudau
In der Gemeinde Mudau (4.920 Einwohner),   
Neckar-Odenwald-Kreis, ist die Stelle des/der

Standesbeamten/Standesbeamtin und  
Sachgebietsleitung Ordnungswesen mit  

Stellvertretung Hauptamt (m/w/d)
baldmöglichst neu zu besetzen.

Ihre wichtigsten Aufgaben sind:
•  Eigenständige Bearbeitung aller anfallenden Aufgaben im Standesamt 

mit Durchführung der Trauungen und Bestattungswesen
•  Leitung des Sachgebiets Ordnungswesen mit

– Melde-, Pass- und Sozialwesen
– Wahlen
– Grundbucheinsichtsstelle und Bauanträge
– Protokollführung im Gemeinderat
– Stellvertretung für das Hauptamt

Eine endgültige Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt vorbehalten.

Wir erwarten:
•  eine abgeschlossene Ausbildung für den gehobenen Verwaltungs-

dienst zum/zur Dipl.  Verwaltungswirt/in (FH) oder Bachelor of Arts 
Public Management

•  Ausdrücklich auch Verwaltungsfachwirt/in mit entsprechender 
Berufserfahrung

•  idealerweise Kenntnisse in den relevanten Themen und erste Berufs- 
und Führungserfahrung

•  überdurchschnittliches Engagement und Einsatzbereitschaft
•  Führungswillen und Teamfähigkeit
•  Belastbarkeit, Verhandlungsgeschick und Organisationstalent

Wir bieten:
•  Modernen Arbeitsplatz
•  Besoldung bis A10 oder vergleichbar nach TVöD
•  Einarbeitung durch den jetzigen Standesbeamten, der im Frühjahr 

2021 in Ruhestand geht
Wir bitten um Ihre Bewerbung bis zum 21.08.2020 an die Gemeinde 
69427 Mudau, Schloßauer Str. 2, in Schriftform oder als zusammen-
hängende Datei an herbert.knapp@mudau.de.
Ihre Fragen beantwortet Hauptamtsleiter Herbert Knapp, Tel. 06284/78-32.

Und unsere Gemeinde stellt sich vor unter www.mudau.de

BEERDIGUNGS- INSTITUT

ROOS
Särge, Überführungen, Einäscherungen,

In- und Ausland, Ausgrabungen, 
Umbettungen, Friedwald. 

Erledigen aller Formalitäten. 
Zugelassen auf allen Friedhöfen.

Zu jeder Zeit! Bei Todesfällen rufen Sie an! 

� (06261) 1144777722 oder 15953 
(0172) 6377121, (0172) 2637712 od. (0173) 5346890

74821 Mosbach-
Lohrbach

Kurfürstenstr. 37

Maler- und  
Tapezierarbeiten

Wandgestaltung

Fassaden-Renovierung

Zertifizierte
Schimmelpilzsanierung

Am kommenden Wochenende
(7./8./9. August) besteht bei 

schönem Wetter die Möglichkeit, 
sich bei uns im Freien 

(auch mit neuen Gerichten) verwöhnen zu lassen.
74838 Limbach · Marktplatz 7

ABHOLSERVICE: Tel. 0 62 87/933 62 77
Öffnungszeiten: Dienstag–Sonntag 17.00–22.00 Uhr · Montag Ruhetag

pe
peroncino calabrese

Nachhaltigkeit ist auch, Kleidung zu reparieren!
Alle Näharbeiten erledige ich für Sie Montag–Freitag 
von 14.00 bis 19.00 Uhr nach vorheriger telefonischer Absprache.
Telefon + AB (0 62 93) 78 01

Liebe Einsatzkräfte, liebe Helfer,
wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Einsatzkräften der Feuerwehren, 
des DRK sowie der Polizei für die schnelle und hervorragende Leistung 
von ganzem Herzen bedanken. Ein weiterer Dank gilt der Gemeinde Lim-
bach, sowie allen Helfern, die uns unterstützt, bzw. uns ihre Hilfe an-
geboten haben. 
In solch einer Situation tut es gut, so viel Zuspruch zu erhalten.
Leider muss unsere Gaststätte aufgrund des Brandes bis auf Weiteres 
geschlossen bleiben. Vielen Dank und hoffentlich bis bald!
 Ihr Engel-Team

Inh. Agnes Keller
Stangenweg 1
74838 Limbach-Balsbach

Anzeigen ganz einfach per E-Mail aufgeben:

anzeigen@henn-bauer.de
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– Wir machen auch mobile Fußpflege –

Termine unter Telefon (01 70) 8 05 75 56 oder (0 62 67) 92 92 12
Bahnhofstraße 1 · 74864 Fahrenbach

VERWÖHNPARADIES BY ANGELA 
SAMU

� Kosmetikerin � Lomi Lomi-Massage
� med. Fußpflege � Hot Stone-Massage
� Nageldesign & -maniküre � Wellness- und Gesund-

& Paraffinbad heitsprodukte 
� Fußreflexzonen- & � Blumen- und Dekoladen
� kl. Ganzkörper-Massage   

NEU: Wimpernverlängerung mit Einzelwimpern

AUFGABENGEBIET
· Reparaturen kundeneigener, hochmoderner Leuchten
· Koordination innerhalb der Reparaturenabteilung
· Verantwortung für die qualitäts- und termingerechte   
 Auftragserfüllung
· Mitarbeit bei der Umsetzung neuer Produkte
· Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten der Haustechnik

VORAUSSETZUNGEN
· Belastbarkeit
· Zuverlässigkeit
· Leistungsbereitschaft und handwerkliches Geschick
· EDV-Kenntnisse

WIR BIETEN
Eine langfristige, anspruchsvolle und eigenverantworliche 
Aufgabe in einem kreativen Team.

IHRE BEWERBUNG RICHTEN SIE BITTE DIREKT AN:

LINUS BOPP LEUCHTEN GMBH
Personalabteilung, Tannenweg 6, 74838 Limbach 
oder per E-Mail an: leonhard.bopp@bopp-leuchten.de 

ELEKTRIKER (M/W/D)

Wir sind Hersteller designorientierter Wohnraumleuchten 
und suchen für unser Team:

//  Einbruchschutz und  
Insektenschutz

//  Montage von Fenstern, 
Türen und Rollläden

//  Reparaturen und  
Renovierung im und  
ums Haus

//  Objektbetreuung/ 
Garten- und  
Grundstückspflege 

THOMASGRASSO
HAUSMEISTERSERVICE
Ihr Objekt in guten Händen!

74834 Elztal-Dallau // Telefon (0170) 166 70 18
E-Mail: Hausmeisterservice.Grasso@gmx.de

� Shell-Heizöl
� Kohle
� Brennholz
� Holz-Pellets
� SB-Dieseltankstelle

Telefon (0 62 87) 10 97 oder 17 69
74838 Limbach · Lindenweg 8

Bei uns sind 
Sie immer in 
guten Händen

Hasselbach_Heizoel_KW02-10:Layout 1  19.02.2012  11:47 Uhr 
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���� Fuhrunternehmen ���� Erd- und Wegebau 
���� Bagger- und Raupenbetrieb ���� Natursteine
���� Abbruch ���� Außenanlagen 
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Kapellenweg 7a Tel. (0 62 87) 42 94 schuler.fuhrunternehmen@web.de
74838 Limbach Fax (0 62 87) 92 9126 kurtschuler-fuhrunternehmen.de
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Unser Angebot für´s Wochenende
Freitag, 7. August & Samstag, 8. August

Zarte Schweineschnitzel 100 g 0,89 €
Saftiger Paprikafleischkäse  100 g  0,99 €
Gourmetbratwürste 
mit Blattspinat & Emmentaler  100 g 0,99 €
Salami-Ringe „Italia“ 
eigene Herstellung  100 g 1,89 €

Wir haben jeden Freitag frisch gegrillte Hähnchenschlegel

LIMBACH

Limbach
Marktplatz 4

Tel. (0 62 87) 8 11
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